
4 I. Flächeninhalt, Stand der Bevölkerung.

6. Die Begrenzung und Bevölkerung der Direktivbezirke für die Verwaltung der Zölle 
und gemeinschaftlichen indirekten Steuern am 1. Dezember 1885.

(Monatshefte zur Statistik des Deutschen Reichs, Jahrgang 1887, S. II. 4.)

Direktivbezirke und ihre Bestandtheile. Bevölkerung 
I. Dez. 1885.

1. Ostpreußen. (Reg.-Bez. Königsberg und Gmnbinnen) ..........................................
2. Westprcußen. (Reg.-Bez. Danzig und Maricnwerdcr/ von der Provinz Brandenburg 

Rittergut und Dorf Crampc mit Einschluß des Vorwerks Pfingstfurth, Dorf Spechtsdorf 
mit Vorwerk Lübsee, Dorf u. Gut Neustüdnitz/ von der Pro». Posen Rittergut Friedingen)

3. Brandenburg. (Stadt Berlin und Prov. Brandenburg ohne die bei No. 2 und 5
geführten Gebietstheile/ von der Prov. Posen Vorwerk Neuhochzeit/ von Mecklenburg- 
Schwerin die Enklaven Rossow, Netzeband und Schönberg)..........................................

4. Pommern. (Prov. Pommern)...................................................................................
5. Posen. (Prov. Posen ohne die bei Nr. 2 und 3 bezeichneten Theile/ von der Prov.

Brandenburg Dorf und Gut Morrn mit Vorwerk Wallhof)......................................
6. Schlesien. (Prov. Schlesien).....................................................................................
7. Prov. Sachsen. (Prov. Sachsen ohne die bei No. 20 geführten Gebietstheile/ von der 

Prov. Hannover der Kreis Jlfeld/ von Sachsen-Coburg-Gotha der frühere Amtsbezirk Vollen- 
roda / von Schwarzburg-Sondershausen und -Rudolstadt die betreffenden Untcrherrschaftcn)

8. Schieswig-Ho lstein. (Prov. Schleswig-Holstein ohne die Zollausschlüfse/ von der Prov.
Hannover der preuß. Antheil von Kirchwerder und Ortschaft Overhaken / von Mecklenburg- 
Strclitz die Enklaven Domhof Ratzeburg mit dem Palmberge, Vogtci Mannhagcn mit den 
Ortschaften Hammer, Mannhagen, Pantcn und WalkSfelde, Allvdialgut Horst mit Neuhorst/ 
das oldenb. Fürstenthum Lübeck ohne den bei Nr. 24 geführten Theil/ die Stadt lübeckischen 
Enklaven im preuß. Kreise Lauenburg / Hamburgische Gebietstheile rechts der Elbe)..........

9. Hannover. (Prov. Hannover ohne die Zollausschlüfse und ohne die bei Nr. 7, 8 und
21 geführten Gebietstheile/ von Oldenburg die Gemeinde Dedesdorf und Theile der 
Gemeinden Hasbergen und Stuhr/ Schaumburg-Lippe/ bremische GcbietStheile am 
rechten und linken Weseruser/ Hamburgische Gebietstheile am linken Elbufer)..............

10. Westfalen. (Prov. Westfalen/ Fürstcnthümer Walbcck und Lippe/ von der Prov. Hessen-
Nassau Kr. Rinteln).......................................................................................................

11. Hessen - N assau. (Prov. Hessen - Nassau ohne die bei Nr. 10 und 20 geführten
Gebietstheile/ von der Rheinprov. Kr. Wetzlar)............................................................

12. Rheinland. (Rheinprovinz ohne den bei Nr. 11 geführten Gebietsthcil/ oldenb.
Fürstenthum Birkenfeld).................................................................................................

13. H ohenzol lern. (Reg.-Bez. Sigmaringcn)................ ..................................................
14. Bayer». (Königr. Bayern/ von Sachsen-Weimar Amt Osthcim ohne Ort MclperS')/ von

Sachsen-Coburg-Gotha Stadt Königsberg i. Fr. und Landbezirk des Amtsgerichts Königs- 
bergt. Fr. st/ die österreichische Gemeinde Jungholz)......................................................

15. Königr. Sachsen. (Königr. Sachsen)......................................................................
16. Württembergs). (Königr. Württemberg)................................................................
17. Badens. (Großherzogth. Baden ohne die Zollausschlüfse)........................................
18. Hessen 2). (Großherzogth. Hessen)...............................................................................
19. Mecklenburg. (Großhcrzogthümer Mecklenburg-Schwerin und -Streich ohne die bei

Nr. 3 und 8 geführten Gebietstheile) ..........................................................................
20. Thüringischer Verein. (Von der Prov. Sachsen Dörfer Kischlitz, Mollschütz, Stadt-

und Landkr. Erfurt, Kreis Zicgenrück und Kr. Schleusingen/ von der Prov. Heffcn- 
Nassau Kreis Schmalkalden / Großherzogth. S.-Weimar ohne den bei Nr. 14 geführten 
Gebietstheilst/ Herzvgth. S.-Meiningen, S.-Altenburg, S.-Coburg-Gotha ohne die bei 
Nr. 7 und 14 geführten Gebietstheile/ die Oberherrschaften der Fürstenth. Schwarzb.- 
Sondershauscn und -Nudolstadt/ Fürstenth. Reuß ält. und jüug. Linie)....................

21. Oldenburg. (Großherzogth. Oldenburg ohne die Jollausschlüssc und ohne die bei Nr. 8, 
9, 12 und 24 geführten Gebietstheile/ von der Prov. Hannover das östl. Fadegebiet)

22. Brau «schweig. (Herzvgth. Braunschweig)..............................................................
23. Anhalt. (Herzvgth. Anhalt).......................................................................................
24. Lübeck. (Freie Stadt Lübeck ohne die bei Nr. 8 bezeichneten Enklaven/ der südliche

Theil vom oldenburgischcn Fürstenthum Lübeck, s. Nr. 8)............................................
25. Elsaß-Lothringen. (Rcichslanb Elsaß-Lothringen)................................................
26. Luxemburg. (Großherzogth. Luxemburg)..................................................................
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Gcsammirs Zollgebiet am 1. Dezember 1885 48 314 434

st Die Aemter Ostheim (ausschließlich Mclpers) und Königsberg sind bezüglich des MalzaufschlagS und 
der Uebergangsabgaben dem bayerischen Steuersystem angeschlossen.

st Zwischen Württemberg und Baden, sowie zwischen Baden und Hessen ist wegen der Aufsicht in den beider- 
seitig-n Enklaven, bezw. der Zutheilung derselben in, Jahre 1835 eine Uebcrcinkunft getroffen.

st Das sachsen-weimarische Amt Allstedt mit OldiSleben, sowie bezüglich der Zölle und ReichSsteucrn 
da« sachsen-weimarische Amt Osthcim ohne Ort MelpcrS (vergl. oben Nr. 14), stehe» unter der Verwaltung 
der Grvßherzoglich sächsischen Gencralinspektion zu Erfurt, welche auch die Stelle eine« dem MalzausschlagSamtc 
in Ostheim vorgesetzten Oberaufschlagsamt- vertritt.


